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Teilweiſe Heimkehr aus Paris
Deutſchlands Vertretung fordert Klarheit über den Zeitpunkt der Uebergabe der Friedensbedingungen

Immer weitere hinausſchiebung der Aberreichung
der Friedensbedingungen

Verſailles 5 Mai Der Mitarbeiter der B drahtet
Während de deutſche Friedensdeleg tion ihre Zeit mit dem An
Hauen der Bäume im Trianonpark verbringen muß beſchliehen
Clemencegu Wilſon und Lloyd George Deutſchland eine Forde
rung nach der anderen im Gegen ctz zu den 14 Punkten Cufzu
erlegen Die Dinge fangen an grotesk zu wirken Seitdem die
bolſchewiſtiſche Gefahr zurückgetreten ſchon ſeit Anfang dieſer

Zoche gerade ſeit dem Eintreffen der deutſchen Delegierten ſind
die Franzoſen der Anfſicht ſich in faſt allen Punkten durchgeſetzt zu
haben Noch den übere nſtimmenden Nachrichten der heutigen Pa
riſer Abendblätter ſoll Deut chland der Zuſammenſchluß mit Oeſter

ich verboten die deutſchen Seekabeln ſollen zwiſchen Frankreich
nsland und Japan verteilt werden Es ſcheint daß eine öſter
eichiſche Delegation in St Germein erwartet werde Es wird

letzt ſchon zugegeben doh die Ueberreichung des Friedensvertrages
erſt Ende nächſter Woche erfolgen wird Nach den bis
herigen Erfahrungen erſche nt es mir zweifelhaft ob dieſer Ter
in eingehalten wird Zu irgend welcher optimiſtiſchen Veurtei
lung der ſich entwickelnden Lage liegt kein Grund vor aber ſehr
viel für das Gegenteil

Enöe des erſten Aktes in Verſailles
Kleinläche franzöſiſche Schikanen

Verſfailles 5 Mai Eigene Drahtnachricht Die
HauptLelegierten hielten geſtern mittag eine Sitzung ab in der
beſchloffen wurde eine nene Anfrage an die Alliierten zu richten
mann die Uebergabe der Friedensbedingungen zu erwarten ſeil
Diche Anfrage wurde an den Chef der franzöſiſchen e Militär
miſſton übergeben Sie enthält die Mitteilung daßz wenn eine
weitere Verzögerung bevorſtehr die Reichsminiſter nach
eezon nach Berlin zurückkehren würven da ſie dart unent

vehrlich ſeien Die Antwort wurde bis heute nachmittag um
s Uhr gefordert Der Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion über
reichte die deutſche Anfrage unverzüglich nach Paris Falls die
Uecbergabe der Friedensbedingungen jegt nochmals eine Ver
ſpätung erfahren ſollte dürften zahlreiche Sachverſtändige die in
Deutſchland nicht ſo lange entbehrlich ſind ihre Rückreiſean
treten Die Hauptdelegierten haben diesbezüglich noch keinen
Entſchluß gefaßt Sie wollen anſcheinend noch den Verlauf dieſer
Woche abhwarten Uebrigens iſt bis zu dieſer Stunde noch ſehr
fraglich ob nicht die Franzoſen verſuchen werden umfangreiche
Abreifen zu verhindern Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür
daß wir hier praktiſch gewiſſermaßen in Gefangenſchaft ſitzen Wie
zuch in anderen Angelegenheiten fehlt es äußerlich nicht an der
Bereitwilligkeit der Franzeſen die aber dann andere Mittel an
wenden denen ſie den Anſchein von Jufälligkeiten gaben um
ihnen nicht genehme Abſichten zu hintertreiben Bei Einrichtung
dis Srlegraphen und Telephonverkehrs wurden beiſpielsweiſe der
artige Erfahrungen ſo retchlich gemacht daß Zweifel gegecibez
obiger Tatſache nicht mehr beſtehen können Vemerkenswert iſt
n ſich die Engländer und vor allem die Amerikaner von ſolchen
Methoden völlig fernhalten wie auch erfahrungsgemäß auf der
Strecke Grenze Verſailles die Verſtändigung eine weſentlich an
dere und beſſere iſt wo Engländer und Amerikaner die Kontrolle
in Händen haben

Erneute Finfrage an die Entente
Verſailles 5 Mai Eigene Drahtnachricht

Auf die Note des Grafen Brockdorff Ranutzan war heute
non ſeiten der Entente eine Antwort erteilt worden die
nur aufſchiebenden Charakter hatte Die deutſchen De
legierten wiederholten darauf in beſtimmter Form ihre
Anfrage wann die Ueberreichung des Friedensvertrages
zu erwarten r und erbaten den endgültigen Beſcheid
bis morgen Nachmittag
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Hinausſchiebung der Verhandlungen mit Oeſterreich
Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Der

deuntſch öſterreichiſche Geſandte Profeſſor Dr Hartmann
iſt heute früh nach Wien abgereiſt Seine Reiſe hängt
einerſeits mit der Tiroler Frage zuſammen anderer
ſeits mit der Einladung der Entente an DOeſterreich am
12 Mai nach St Germain é kommen Wie es heißt

nwird der Termin zu dieſer ladung noch weiter hin
zusgeſchoben werden

der Wert der deutſchen Vollmachten
WTB Verſailles 4 Mai Nachdem vie deutſche Dele

zetion die Gültigkeit aller Vollmachten der Entente Delegierten
ängezeigt hatte trat vormittag die Ententekommiſſion mil Prü
fung der deutſchen Vollmacht zuſammen Die Antwort ſoll ſchrift
lich erſolgen was wohl nur deshalb geſchieht um ein verſpätetes

ertigwerden des Friedensentwurfs zu maskieren Jn einem
itartikel der Tempo der ſicher inſpirfort iſt wird die Fra

aufgeworfen av die deutſchen Delegierten P bevollmäch

tigt ißt ob Not das ten et e n e ewen der Genehmigung des S

Oeſterreich und Rußland auszuſprechen

deutſchen und

Unſere Delegiertenund der Nationalperſammlung aegängig achte e
mächtigt Es kannſind im Pamen der Reichsregierung bevo

niemand daran zweifeln daß ſie mit gleichen Rechten wie die
Entente Regierungen ausgeſtattet ſind Es dürfte übrigens den

Temps beſonders intereſſteren daß die Vollmacht die Präſident
Poincare den franzöſiſchen Delegierten ausgeſtellt hat an die
gleiche Vorausſetzung gebunden iſt wie die deutſche Vollmacht
Es heißt nämlich in der franzöſiſchen Vollmacht wörtlich daß die

u ungs rkunde erſt nach der Genehmigung beider Kam
mern übergeben werden könne Auch am 26 2 1871 wurde in dem
Artikel 10 des Präliminarfriedens die Genehmigung der Natio

Hordeaux ausdrücklich vorbehalten
nhjhnq rm

Pariſer Sicherungsforderungen
Jm Echv de Paris fordert Pertinax Sicherungen dafür daß

Deutſchland die Verpflichtungen des Friedensvertrages erfülle und
auch nicht ſabotiere Deshalb ſei eine Beſetzung des linken
Rheinufers bis zur vollkommenen Zahlung der feſtgeſetzten Ent
ſchädigung notwenvig Auch das Saarrevier müßte eine Sicher
heit bietende Regierungsform erhalten Ein militäriſches ſinan
zielles und wirtſchaftliches Bündnis mit England und Amerika
jei unerläßlich Vielleicht äußert ſich Wilſon darüher wie dieſe
Forderungen mit den Grundſägen bezw Grundgedonken des
Völkerbundes in Einklang zu bringen ſind

Weitere Konferenzkriſts
Verfailles 5 Mai Eigene Drahtnachricht

Die blutige Pariſer Maifeier hat zu einer kleinen Kon
erenzkriſe geführt Jouhanx der Vorſitzende der
Irbeiterkonfösderation der ſelbſt verwundet wurde iſt
als Konferenzdelegierter für Arbeiterfragen zurückge
treten Die franzöſiſchen Sozialiſten haben ſich alſo von
der Mitarbeit am Friedensvertrage ganz zurückgezogen
Legiens Befürchtungen die deutſchen Genoſſen würden
als die einzigen Sozialiſten am Friedensſitzbleiben ſcheint ſich zu beſtätigen

Fuſammentritt öes Berliner Frieöensausſchuſſes

Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Der
d tritt heute um 2 Uhr nachmittags imroßen Saale des Reichsſchatzamtes zuſammen

Keue Fiume Pläne
Verfailles 5 Mai Eigene Drahtinachricht

Nach den letzten Meldungen wird erwogen Fiume für10 Jahre unter die Mandatur des Völkerbundes zu
ſtellen und nachher wenn inzwiſchen ein neuer Hafen
für die Südſlaven fertig geworden iſt an Jtalien zu
geben Heute fand eine Sitzung der Ententeſtaatsmän
ner ſtatt um die neue Einladung an die Jtaliener zur
Rückkehr zur Konferenz zu redigieren Es verlantet
daß vielleicht an Stelle Orlandos Luzzatti als Delegierter
nach Paris kommen wird Nach dem Temps ſeien die
nltimativen Bedingungen Jtaliens die folgenden
Finme italieniſch dagegen Abſtriche vom Londoner
Vertrag aber die ſtrittigen Gebiete auf die Jtalien
verzichtet dürfen nicht füdſlaviſch ſondern müßten
autonome unabhängige Kleinſtaaten werden

Unruhen in Stralſundö
WTB Stralſund 5 Mai Geſtern Vormittag

kam es hier zu Unrnhen die ihre Urſache in unbedacht
ſamen Aeußerungen von Fiſchhändlern am Hafen hatten

Die Menge zog vom Hafen nach der Jnnenſtadt wo
mehrere Geſchäfte geplündert wurden Gegen Mittag
konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden Von Greifs
wald ſind Truppen nach Stralſund zur Anfrechterhal
tung der Ruhe abgegangen

Gegen einen Anſchluß Deutſch
Oſterreichs

aris 4 Mai Die FJeitung Jnformation be
ſchäftigt ſich in einem offenbar mit
geſtern wom Dreierrgt geſaßten Veſchluß Deutſchland
zu zwingen ein Desintereſſement an

g

deutet daß die franzöſiſche e Dentſch Oeſterreich zu eineme S r an De emachen Ausſi ung nfalls wdie Zukunft Deutſch Oeſterreichs ſpäter und mit den
öſterreichiſchen Delegierten entſchieden Dabei wird beſen
ders darauf hingewieſen daß die gefallene Entſcheidung alle

ö r Verſuche auf Vereinigung hin
Luig mache e die Miſſion des franzöſiſchen
Sondergeſandten Allize in Wien An dem von Wilſon ver
öfſentſichten Welterk ärungsrecht der Vöſter hält ſich bekannt
ich der Dreiſerrot nur dann wenn ju Ungunſten

h und ſeiner ehemgligen
waren Ka

Die Ausſichten unſerer Ernährung un
unſerer Ernährungswirtſchaft
Von Emil Abderhalden Halle a S

Es gilt ein erſchöpftes Volk ſo zu ernähren daß es
über ſeinen jetzigen Zuſtand hinaus Körperſtoffe anfetzen
kann Das geſamte Volk muß beſſer ernährt werden
als es bisher der Fall war Es gilt nicht einfach die

jetzigen Rationen auf ihrem Stand zu erhalten ſie
müſſen vielmehr erhöht werden Es iſt ſehr erfreulich
daß mitgeteilt werden kann daß die Zufuhren
von außen andauernd ſteigen Schon über30 Schiffe ſind mit Lebensmitteln beladen eingetroffen

Die Brotration kann auf alle Fälle ungekürzt erhalten bleiben Darüber haus
kann Mehl gegeben werden Unentſchieden iſt noch
ob die Frühdruſchprämie in dieſem Jahre notwendig
iſt Man hofft ſie umgehen zu können Weniger
günftig ſieht os mit den Kartoffeln aus Eine
Hauptquelle für dieſes ſo koſtbare Nahrungsmittel iſt
mit Poſen ausgefallen Dazu kommt daß der mangel
hafte Betrieb der Eiſenbahnen das Heranrollen der
Kartoffeln erſchwert Es ſind jedoch bereits Lieferungs
abſchlüſſe mit holländiſchen und engliſchen Händlern
erfolgt ſo daß Ausſicht beſteht daß auch weiterhin die
Kartoffeln als Nahrungsmittel in Betracht kommen
Der Preis von ausländiſchen Kartoffeln wird erheblich
höher ſein als der von einheimiſchen Einmal ſteht tun
Ausland der Preis ſowieſo höher und donn erhöht ihn
die Valuta Die Kommunen müſſen Mittel und Wege
finden um der ärmeren Bevölkerung den Ankanf von
Kartoffeln zu ermöglichen Nicht roſig ſieht es auch mit
der Fleiſchverſorgung aus Der Rindvieh und
Schweinebeſtand iſt immer weiter im Sinken
Dazu kommt daß die Schlachtgewichte abnehmen Vor
allem iſt bedauerlich daß die Milchproduktion
immer weiter ſinkt Die Einfuhr von Futtermitteln
Mais Oelkuchen wird hoffentlich hier bald Wandel
ſchaffen

om Ausland iſt Erſatz zu erwarten Fleiſch
konſerven Hülſenfrüchte Reis müſſen ein
ſpringen Vor allem iſt eine reichliche Verſorgung mit
Fiſchen zu erwarten

Der Handel wird auch eingreifen Dem Privat
kapital und Privatkredit iſt geſtattet ſich zu betätigen
Jmmerhin wird eine ſcharfe Ueberwachung im einzelnen
notwendig ſein um zu verhindern daß minderwertige
Nahrungs und Genußmittel das Land überſchwemmen

Auch aus den nicht unerheblichen Heeres
beſtänden wird jetzt alles freigemacht was nicht
mehr für das Heer notwendig iſt

Alles in allem kann erklärt werden daß die
Ernährung in der nächſten Zeit eine befſ
ſere ſein wird als bisher Die Raſchheit mit
der ſie zunimmt hängt in allererſter Linie davon gab
ob die Arbeit auf allen Gebieten mit voller Energie
aufgenommen wird

Das Ernährungsamt hat keine leichte Anfgabe
Auf der einen Seite wird Verſchärfung der
Zwangs wirtſchaft verlangt und guf der gaütderen
Abbau Ich habe mich für eine Freigabe aller leicht
verderblichen Nahrungsmittel wie Eier Obſt und S
müſe eingeſetzt Ferner möchte ich daß alle Nahrungs
mittel insbeſondere die Kartoffeln nach guter
Deckung des Allgemeinbedarfs freigegeben werden Be
kanntlich ſind die Eier freigegeben worden Leider wer
den ſie jetzt der ärmeren Bevölkerung entzogen Die
Preife ſtiegen Nun iſt es verſtändlich daß nicht von
heute auf morgen der Handel und ſeine Beziehungen
zum Erzenger ſich glatt einſtellen werden Fmmerhin

den jſt es aber bedauerlich daß nicht mehr Einkanfsverbände
dafür Sorge getragen haben daß genügend Eier zu ver
nünftigen Preiſen über W Pfennig für ein Ei iſt
Wucher zu haben waren Die Folge iſt daß die Ver
teidiger der Zwangswirtſchaft die Sozialdemokraten
in ihrer Geſamtheit erklären daß der Verſuch die
Nahrungsmittel freizugeben verſagt hat Es liegt
denn auch der Antrag vor den freien
Eierhandel fofort wieder aufzubeben
und die gZwangs wirtſchaft zu ver ſchärfen
Unſere Stellung in dieſer Frage iſt ſehr ſchwer geworden
Da tatſächlich durch die Preistreibereien und eine rück

Verkündeten ger Kranken die Eier entzogen worden ſind
ſichtsloſe Hamſterei den Armen unk vor allem auch den

iſt es Pflicht
dieſen Uebelnach Mitteln und Wegen zu ſrchen mm
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ſtand zu beheben Freilich kann das nicht in der Weiſe
geſchehen daß man wie es jüngſt in der Halliſchen Zei
tun n iſt die Bemühungen die Zwangswirtſchaſt abzubauen ins Gegenteil verkehrt Wird der

freie Eierhandel verboten dann wird die geſamte
Zwangswirtſchaft für viele Jahre feſtgelegt Diejenigen
die dann zetern mögen ſich bei denen bedanken die den
erſten Verſuch eines Abbaues ſcheitern ließen Die
Hauptſchuld daran trägt allerdings weder der Landwirt
noch der Händler ſondern der während des
Krieges hochgezüchtete Egoismus Jeder
dachte nur noch an ſich Niemand bedenkt daß die Zahl
der Eier nur klein iſt im Verhältnis zum Bedarf Wir
erhielten vor der Freigabe der Eier alle ein bis zwei
Monate ein Et Gewiß hätte jede Perſon bei freiem
Handel bei Ausſchaltung des Schleichhandels alle
ein bis zwei Wochen ein Ei erhalten können wenn nicht
ein Muſſeneinkauf durch Bemittelte ſtattgfunden hätte
Gelingt es nicht mehr ſoziales Empfindex in weite
Kreiſe hineinzutragen dann wird man auch in vollem
Umſange zur Zwangswirtſchaft zurückgreifen müſſen
Vor allem wird man in rückſichtslofeſter Weiſe den
Schleichhandel bekämpfen müſſen Den Landarbeiter
und Banernräten iſt eine herrliche Aufgabe gegeben
Sie ſollten die Kontrolle übernehmen und alles tun um
die Arbeit des Ernährungsamtes zu unterſtützen Sie
könnten den Anban fördern und dem Schleichhandel den
Boden entziehen

Jeder ber es mit der Zukunft des deutſchen Volkes
gut meint muß die Ernährung ſo leiten daß es
keine Unterernährte mehr gibt AlleAnordnungen der Regierung und der
Kommunen müſſen darauf eingeſtellt
ſein in allererſter Linie für alle jeneKreiſe zu fſorgen die nicht in der Lage
ſind hohe Preiſe zuzahlen Es wäre verkehrt
wollte m nun danach fragen ob auf den Kopf der
Bevölkerung genng Lebensmittel vorhanden ſind Viel
mehr muß gefragt werden ob auch die AJermſten im
ſtande ſind ſich die notwendige Menge zu kaufen Hier
muß vor allem die Arbeit der Kommunen einſetzen
Sie werden ſich die Frage vorlegen müſſen wie es zu
ermöglichen iſt daß die weniger Bemiitelten ſich gut
ernähren können Sie haben den erſten Anſpruch auf
die jetzt möglichen Zuſchüſſe Ent weder müſſen
die Behörden für dieſe einen Teil der
Koſten übernehmen oder es müſſen die
Preiſe je nach der Vermögens und Ein
kommenslage geſtaffelt werden

Ole Stimmung in München
München 4 Mai Der heutige 4 Mai war in München

ein Tag der Siegesfeier Ganz München weox in fried
licher Bewegung unterwens Die durchziehenden Truppen wurden
nrit Tücherwinken vrd Blumen begrüßt und mit Eſſen und Geträn
en erfriſcht Gefangene Spartakſſten die unter Eskorte eingebracht
wurden wurden mit Schmähungen überhäuft Jn der Felderrn
halle bei der Reſidenz ſpielte heute die Militärmußik wobri
re e Lieber von der Menge mitgeſfun gen

wurden
Selbſt ans den bageriſchen Alpendsrfern ſtud bewafſnete Ban

rn in vier Hauptſtadt gekommen um bei der Niederwerfung des
Terrors mitzuwieten Auch 806 Dentſchöſterreicher haben
bei dem Freitoros Soerlich mitgekämpft Den Verſuchen von poli
tiſch interefierter Seite die antiſemiti ſche Hete durch eine anti

preußi che abzuldſen wied von den beſonnenen Elementen ener
giſch entgegengsetreten Die

Hegplakate gegen die Preußen
wurden jofort abgeriſſen

Vom Oberkommando wird jetzt beſtätigt daß die verhafteten
Kemmuniſtenführer Dr Landauer und der Kommandant der
Roten Armee Eslhofer von den Soldaten umsgebracht
worden ſind Lundaner weil er auf dem Transport aufreizende
Reden an die Menge zu halten verſucht habe Das traurige Ende
dieſes Kommuniſtenführers dem jeine Freunde perſönliche Ehren
baftigkeit nachrühmen bedarf entſchieden der Aufklärung

Auch über

die Beteiligung aktiver Offiziere
an der jpartefiſtiſchen Bewegung ſind Erhebungen im Gange
Oberſt Staubwaſſer und Hauptmann v Zwehl der in
Landsbers bei einem Burſchen verhaftet wuarde erklären daß ſie
xicht Kommuniſten ſondern Mehrheitsſozis liſten und mit
dem Spartakustenrror nicht einverſtanden ſeien v Zwebl iſt
wieder enthaftet worden und hat bei der Regierungsarmee die
Führung einer ſchweren Batterie übernommen auch Oberſt Staub
waſſer ſtellte ſich den Regiernngstrupren zur Verfügung Major
Paraſin iſt unenſfindbar

Die Verſtümmelungen der Geiſeln
Frankfurt a 4 Mai Aus München wird der

Franlfurter Zeitung gemeldet Die Geiſehn ſind auf ſo
deſtigliſcher Weiſe getötet worden daß man Sonn
abend erſt drei der Opfer feſtzuſtellen vermochte Man fand
fie im Hofe des Luitpold Gymnaſiums auf einem Haufen lie
gen Den Leichen waren die Schuhe abgezogen Die unbe
lannte Frauenleiche trug Spuren ganz beſonderer
Marter Den anderen Toten waren die Augen aus
geſtochen Die Jungen und Hände abgeſchnit
ten Es Heftätigt ſich daß vor der Ermordung dieſer Gei
ſeln zwei Mann der Regierungstruppen die
einen Ausweis von Roske bei ſich trugen und den roten Gar
diſten in die Hände gefallen waren ebenfalls
worden ſind Man führte ſie zu dieſem Zwecke in den Hof
des LuitpoſdGymnaſtums und zwang die Geiſeln die Tags
darauf den ſchrecklichen Tad fanden der Ermordung der bei
den Soldaten beizuwohnen

Zahlreiche Münchener Spartakiſten auf der Flucht
Nürnbertg 5 Mai Eigene Drahtnachricht lteiche bewaffnete Automobile mit flüchtigen ne

München und den Vororten befahren das ſüdoſtbayriſche Ge
biet zwiſchen Traunſtein und Berchtesgaden Entlang der
deutſchöſterreichiſchen Grenje ſind z Sicherheitswachen
angekommen um die Kommuniſten aufzuhalten
n mehreren Ortſchaften haben die uberbanden
guernhöfe angegriffen und völlig ausgeplün

dext

u Ein letzter Hanöſtreich
nberg 5 Mai Eigene DrahtnachrichtMünchener on unternahmen Die

Hand

roviantlager
re en die Bahnhofshatte Haßfurt Sie ver lung ablehnen Sie begründen dies damit da

uchten die G üterſchuppen und das
in ihre Hände zu bekommen wurden jedoch durch
militäriſche Sicherheitswachen blurig abgewieſen Es
gelang ihnen jedoch einige Lager auszuräumen

Die Opfer von München
150 Tote 900 Verwundete 5000 Verhaftete
Berlin 5 Mai Ueber die Säuberung vonr berichtet der Lok Anz von geſtern Vom

Jubel der Bevölkerung begrüßt zogen heute weitereTruppen ein Die Münchner Schutzlente ſtehen
hente Nachmittag wieder in der alten Uniform ohne
rote Armbinde aber mit Karabinern in Doppelpoſten
anf den Straßen Bis jetzt hat es 150 Tote und etwa
900 Verwundete gegeben An Verhaftungen
wurden über 5000 vorgenommen Unter den ſtand
rechtlich Erſchoſſenen iſt auch der Kommuniſt Sont
eimer Der Oberkommandant der Roten Armee

elhofer der bei einem Fluchtverſuch ans einem
Kellergeſchoß wo er gefangen war vom Wachtpoſten
erſchoſſen wurde war ein 21 jähriger Deſertenr einMatroſe der bei der Marine Mentereien begangen hatte
und unter der Kanzlerſchaft Michaelis zum Tode ver
urteilt war nud auch ſchyn vorher in Bayern ein Jahr
Zuchthaus gehabt hat

Unterreöung mit Graf Brockdorff Kantzau
Verſailles 4 Mai Graf Brockdorff Rantzau der

jeden Tag ein halbes Dutzend Male photographiert wird und
von früh bis e mit Konferenzen beſchäftigt iſt hat dennoch
Zeit gelegentlich einen Beſucher zu errpfangen vorausgeſetzt
daß dieſer Beſucher nicht danach fragen will wann die Ver
handlung beginnen und wie ſie verlänfen wird Denn der
Leiter der deutſchen Delegation drahtet der Vertreter des
B hat es ſich zur Pflicht gemacht kein Wort auszuſorechen
das ſeine unendſich ſchwierige Miſſion durch Mißverſtändnis
oder falſche Auslegung erſchweren könnte Er hat den Preſſe
vertreter aber ermächtigt aus einer längeren Unterhaltung
die ich mit ihm in ſeinem von dem übrigen Hotel durch den
Automohilhof gettennten Appartement hatte einiges z ver
öfſentlichen was mit der Konſerenz nur in loſer Verbindung
ſteht Jch

gelte bei einigen Leuten als ein Scharf
macher,

ſagte er mit ſartaß ichem Lächeln gber das ſind Leute die
mich nicht kennen oder ihre eigenen wer verfolgen Es
fällt mir nicht ein etwas zu tun was die heille Situgtion
noch heikler macht Wo ſich
die Möglichkeit einer Anbahnnung ergibt

wird ſie verfolgt
Halten Sie es für keine Phrafe wenn ich ſage ich habe keinen
anderen W als den meinem Lande nach veſter Einſicht
zu dienen Es iſt auch falſch daß ich jemals die Politik ver
folgt hätte auf Mißhelligkeiten zwiſchen den Alliierten zu
rechnen Eine ſolche Spekuſation halte ich für eine ſchlechte
Politik weil ſie unehrlich töricht und gusſichtslos iſt We
niser die politiſchen als
die wirtſchaftlichen Fragen ſchmieden un

ſere Gegner ſo feſt zuſammen
daß es kaum venkbar iſt ſie auseinander zu bringen Was
in der Zeitung ſteht vie Sie mir zeigen der Preſſevertreter
hatte ihm ein Blatt gebracht in dem aus Amſterdam gemel
det wird Amerikaner und Engländer ſuchten mit Deutſchland
in wirtſchaftlichen Fragen Fühlung zu nehmen halte ich für
eine Meleung die ganz wo anders gemacht iſt als in Amſter
dam Jch weiß davon nichts

Was wirb überhaupt nicht alles erzählt
Da ſteht in Pariſer Feitungen ich hätte mich vor Cambon
gebeugt und ernſt geſtanden als die Vollmachten ausgetauſcht
wurden hätte mich tief 7 und mit Grabesſtimme ge
ſagt Je vous remercie profondéent Ja mein Gott ich
habe doch kein Theater geſpielt Gebengt habe ich mich weil
ich lünger gewachſen bin als Herr Cambon ernſt mag ich
auch geweſen ſein denn wir ſind ja auf keiner Vergnügungs
reiſe aber Grabesſtimme Kein da muß ich bitten Und
weshalb ſoll ich für den ganz ſelbſtverſtändlichen Wunſch daß
wir zu einem Frieden kommen ſollen gedankt haben Jch
habe überhaupt

kein Wort franzsſiſchgeſprochen
ſondern nur deutſch Nach den erſten Worten habe ich
Miniſter Landsberg vorgeſtellt und der hat die Unter
redung über die Formalien weitergeführt

Ein Blick aus dem Fenſter zeigt uns
die Barrikade des Sigketenzauns

der in der Rue R ſerroirs zwiſchen Franzoſen und Deutſchen
gebaut wird Was ſagen Sie dazu Exzellenz frage ich
und deute auf dieſe merkwürdige Schutzwehr

Jch habe dagegen proteſtiert,
antwortet Graf BVeockvorff Rantzau

Von einem Mitgiede der deutſchen Delegation iſt um
Beſchleunigung des Beginns der Friedens
ver handlungen gebeten worden unter Hinweis darauf
daß drei Reichs miniſter und eine große Anzahl wich
tigſter Perſönlichkeiten in Verſailles verſammelt ſeien deren
in Deutſchland dringende Arbeit harre

Nur ſchriftlicher Verkehr

Verſailles 5 Mai Temps berichtet Der inter
alliierte Prüfungsausſchuß für die Vollmacht der Deutſchen
beſtehend aus Camhon Harding Henry White prüfte die
deutſche Vollmacht Fragen ſollen ſchriftlich an die
deutſche Delegation gerichtet werden die auf demſelben
Wege antworten wird Auch nach der Vorlegung des Ver
trages wird dasſelbe Verfahren angewendet werden

Italien wieder höflichſt eingeladen

Paris 4 Mai Reuter Der Rat der Dred hat
eingeladen an den Sißzungen der Friedenskonferenz

er teilzüunehmen Die Einladung iſt in einem Tone ge
der permuten läßt daß Jtaltenſte annehmen

Deutſches Reich
Der Prozeß Lieblnecht

Die Rechtevertreter der Angehörigen Karl Liebtnechts

b von vorn
rein eine revolutionäre Unterſuchungskommiſſion gefordert

ätten ſtatt r r die n die Sache an ein
riegsgericht verwieſen deſſen Gerichtsherr von den An

wälten als bangen bezeichnet und deſſen Ankläger nichts
etan habe um die Verdunkelung des Tatbeſta durch
ie Mörder zu verhindern Die Anwälte halten ihre Forde

rung einer revolutionären Unterſuchungskommiſſion auf
r

Sehnſucht nach dem ſozialen Kaiſertum
Der Regierungspräſident v Jagow in Breslau hat be

ſeinem Abſchied folgenden r veroffentlicht Von Seiner
Majeſtät dem Könige am 27 Mai 1916 zum Präſidenten der
Regierung in Breslau ernannt von der jetzigen Regierung
nunmehr wegen königstreuer Geſinnung in der
zeitigen Ruheſtand verſe 5 t verabſchiede ich mich hier

rmit von dem Regierungsbezirk Breslau Mein Abſchieds
wort gilt nur denen die in dieſer Zeit der Not das Vater
land über alles haben Jch danke allen Mitarbei
tern am Staatswohl in der Ueberzeugung daß die Kriegs
arbeit der preußiſchen Beamten von der Geſchichte einſt hoch
anerkannt werden wird ganz beſonders die am meiſten und
undankbarſt befehdeten Land räte Die Not muß weiter
teigen ſolange Millionen Deutſche Deutſchland verraten
m ſo feſter gründe fich ihre Treue und Mut ihr Gefühl und

Pflichtbewußtſein zur Tat bereit mit Gott für Recht und
Vaterland Jch ſcheide mit der Ueberzeugung daß nach
Jahren ſtaatlicher und geiſtiger ſchwerſter Wirrnis das
deutſche Volk ſich in überwältigender Mehrheit nach ſeinem
ſozialen Kaiſertum zurückſehnen wird Hierzu bemerkt das
B Wir haben er der geſagt daß das Verſchwinden
des ehemaligen Berliner Polizeipräſidenten aus jeder amt
lichen Stellung dringend zu wünſchen ſei Warum wir es
ür beſonders wünſchenwert hielten zeigt ſich jetzt und wirr
ch bald vielleicht noch deutlicher zeigen

Engliſche Verſteigerung deutſchen Heeresgeröätes

Welche W r Heeresgerät in der Stadt Kolt
zurückgeblieben ſind zeigt eine Bekanntmachung des
britiſchen Militärgouverneurs in der u a folgende in
Köln zurückgelaſſene und jetzt der Entente gehö
rende Kriegsmaterial zum öffentlichen Ver
kauf geſtellt wird

941 Kanonenwagen 312 Protzwagen 299 Feldwager
der Artillerie 48 ren h 209 060 Gasmasken 1700 Kochgeſchirre 3000 t r 300 Helme
581 Feldflaſchen 1300 Bratſäcke 409 Paar Stiefel
3500 Protzkaſten und 6900 Erſatzteile dazu

Die Käufer müſſen ſich verpflichten daß die Vor
räte abgebaunt und nicht wieder als Kriegsmaterial ver
wendet werden

Die Mark ſteigt weiter

Zürich 5 Mai Eig Drahtnachricht An der Züricher
und Ba eler Börſe iſt der Kurs der Mark im weiteren Stei
gen begriffen Der Anſtieg beträgt innerhalb 5 Tager
5 Prozent Der jetzige Kursſtand iſt 45

Die Not der Pripatangeſtellten
Der Staatshaushaltsausſchuß der Preußiſchen La

desverſammlung beriet am Sonnabend über Maßnah
men zur Linderung don der Lehrer und Lehre
rinnen insbeſondere ſollen die aus dem Heeresdienſt
entlaſſenen r Lehrer und ſtellenloſe Lehramts
bewerber berückſichtigt werden Anträge betreffend
Steuerfreiheit für Teuerungszulagender Privatangeſtellten Notſtandsdarlehen an
Privatangeſtellte und Steuererleichterung für
die Privatangeſtellten wurden ebenfalls als
berechtigt anerkannt

Ausland
Große Arltillerieſchlacht in Ungarn

Baſel 5 Mai Eig Drahtnachricht Die Baſeler
Nachrichten welden aus Budapeſt Am Fluſſe Safjo iſt zwi
ſchen den ungariſchen Rotgardiſten und den Tſchechen eine
große Artillerieſchlacht entbrannt Die Tſchechen beſetzten das
Südufer des Fluſſes

Der Vormarſch gegen Petersburg
Baſel 5 Mai Eig Drahtnachriht Das leoettiſche

Preſſebureaun berichtet aus Heiſingfers Eine Armee von
10 000 Mann iſt unter dem Befehl des General IJndenitſzh
auf dem Anmarſch auf Petersburg Sie operieren mit der
eſtländiſchen Armee Eine allgemeine Offenſive wird jedoch
erſt innerhelb der nächſten 14 Tage erwartet Die Bolſche
wiſten haben die zwiſchen Finnland und Petersburg liegen
den Eiſenbahnlinien im Umkreiſe von 5 Kilometer vollſtäs
dig zerſtört

Aus der demokratiſchen Hewegung
Querfurt 5 Mai a Querfurt hält der Verein der

deutſchen demokratiſchen Partei einen Kreisparteitag
ab auf dem Herr Gutsbeſitzer W Koch Mitglied der
Nationalverſammlung über die politiſche Lage ſprach

m Anſchluß hieran ſprach noch Herr Parteiſekretär Doun
lüth deſſen Ausführungen insbeſndere auch die Kreis

tagswahlen und wichtige Organiſationsfragen behandelten
n Falkenberg fand am 1 Mai eine von der

Bürgerſchaft ſtark beſuchte Kundgebung ſtatt Die Anſprache
hielt Parteiſekretär Dornblüth

Gut beſuchte Verſammlungen fanden in Loch witz und
in 3ſchernitz ſtott Das Referat hielt in beiden Verſamm
lungen Herr apPrteiſekretär Dornblüth Die Ausfüh
r eines Anhängers der U S an letzegenannten Orx
wurden vom Referenten unter ſtarkem Beifall in wirkungs
voller Weiſe widerlegt

Bitterfeld 3 Mai Gegen die Abtretungdes reindeutſchen See proteſtierteam Jreueß abend eine von zahlreichen Männern und
rauen beſuchte Verſammlung im Döringſchen Konzert
uſe hier Die Verſammlung war von der Ortsgruppe

der eſgen Deutſchen demokratiſchen Partei
einbernfen Nach kurzen Einleitungsworten des Vor

Poſtſekretär Klemme re Abgeordnetereſtickretär De l iu s Halle M d d in 15 ſtün
digen Ausführungen über die Aufgaben der deutſchen
Nätionalverſammlung die Verwir ung des deutſchen
Einheitsſtagtes den bevorſtehenden Friedensabſchluß

nd u burgs Dr Theodor Liebknecht und Dr Ku den Völkerbund aller Nationen und kam zuletzt auund Roſa i We or Liebknech b z e fede Teilnahme an der Saaxgebiet zu ſprechen das wir behalten
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I folgte den trefflichen Ausfühmar Dran Bee ntſchließung die ne
Rat onaälverfammlung übermittelt werden ſoll ein

urdeſtimmig argenyehſchen Konzerthauſe in Bitterfeld
a tſchen Männer und Frauen aus allenh vereinen ſich in der einmütigen

wehr gegen den ſchmählichen Plan Frankreichs as
Saargebiet das ſeit 11 Jahrhunderten mit kurzen durch

änkiſche Gewalttat herbeigeführten Unterbrechungen
tets in deutſcher Hand geweſen iſt ſich politiſch anzu

eignen oder für lange Jahre wirtſchaftlich zu unter
ſochen Nach dieſem Plane ſollen etwa 600 000 Reichs
angehörige deren kerndeutſche Geſinnung und Art über
allen Zweifel erhaben iſt als willenloſes Zubehör der
im Saarlande ruhenden Kohlenſchätze an Frankreich
ſiberantwortet werden Die Verſammlung ſpricht die
Erwartung aus daß alle Forderungen auf Abtretung
von deutſchen Gebietsteilen abgelehnt und nur ein
rieden anerkannt wird der auf Grund der 14 Punktedes Präſidenten Wilſon zuſtande kommt und dem deut

ſchen Volke Lebensmöglichkeiten läßt
In der ſich anſchließenden Ausſprache kam ein Ver

treter der U S P zu Worte deſſen Ausführungen vom
Vortragenden in ſeinem Schlußwort treffend widerlegt
wurden

Provinzial Nachrichten
Nebra 3 Mai Bürgermeiſterwahl Die Stadt

zexrordneten wählten zum Bürgermeiſter den Stadtſekretär Arthur

Völkerfriede Von Arnold Steinmann Bucher Verlag von
Leonhard Simion Nachf Berlin W 57

Dedrich Speckmann Die Heidklauſe Eine Erzählung
Martin Warneck Berlin Die neue Monatsſchrift Heimatkunſt
herausgegeben vom Reichsbund für Heimatkunſt ſei hiermit emp

fehlen ß

Zu beziehen durch die
Goethe Vuchhandlung

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Rennen zu Magdeburg

am 4 Mai
Eigener Drahtbericht der Saale Zritung

1 Eröffnung Jagdrennen 3209 Mör 5000 J Marcheſe
2 Luſtige Sieben 3 Ricitta Sieg 09 Platz 293 39

Nuage Rennen für Dreijährige 5350 Mtr 5800
1 Orkus Plüſchke 2 Pinſt 3 Naowal Jentzſch Sieg 24
Platz 19 13 15 10

Verkaufs Jagdrennen 3600 Mtr 595 M 1 Tringa
Weber 2 Pumpelmuſe Möller 3 Wildtöter Menk Sieg

37 Platz 24 45 105 Sohguer Jagdrennen 3200 Mtr 5000 M 1 Freiburg

Koatliger 2 Olykor Kukulies 3 Proteſt Sieg 33 Platz 14
14 15 105 VerkaufsJagdrennen 1600 Mtr 6300 Mk 1 Mantel
Ludw 2 Hottenſtein Goloh 3 Givet Schiwann Sieg 24

Platz 14 14 10
6 Dr Fr RieſeErinnerungsJagdrennen 3600 Mitr 15 900

Mark 1 Timote 2 Albani Johnſon 3 Leorard Plüſchke
Sieg 147 Platz 28 18 14 10 zS 1600 Mtr 5800 Mk 1 Flet cher
JeJntſch 2 Gemsjäger 3 Raubſchütz Sieg 10 Platz 13 16

16 10

Halle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4520

Müller in Stallupönen Oſtpreußen
Garſena b Könnern 4 Mai Verſchiedenes Das

Nachtwächter Büchnerſche Ehevaar konnte heute bei guter
Geſundheit das Feſt der goldenen Hochzeit feiern Der alte
Herr ein Kriegsveteran von 1870 zählt bereits 80 Jahre
und arbeitet noch rüſtig Jm Mädchenhauſe des PitſchLe
ſchen Gutes brachen vergangene Nacht Diebe ein und hatten
einige Beute Den Strolchen zwei Männern in Feldgrau
ſcheint dieſelbe aber noch nicht genügt zu haben denn ſie ver
ſuchten darauf im Zimmermannſchen Gaſthof einzubrechen
Durch den munter gewordenen Beſitzer wurde das Geſjel
welches Schußwaſfen bei ſich führte verſcheucht

Citerariſches

Die Deutſche Bücherzeitung Eine große Anzahl deutſcher
Gerleger hat ſich die Zeichen der Zeit verſtehend zu einer Jnter
eſſentengemeinſchaft zwecks einer gemeinſamen Propaganda für

Gandel Gewerbe und verkehr
Zur Bildung eines Syndikate m der mit Den tchen Brau

kohleninduſtrie findet an dieſem Donnerstag in Leipzig eine Kon
ferenz der mitteldertſchen Brarnkohlenwerke ſta t Sie iſt ver
anlaßt durch das Kohlengeſetz das bekanntlich die Veſ immwrurg
enthält deß die Kohlenwerke zu einem Reichsverband wit Be
zirksſyndiketen zuſammengefaßt werden ſollen Jnnersalb der
ſächſiſchen Werke ſind Beſtrebungen irr Gange ein eigenes Be
zirksſyndike wit dem Sitz in Leipsig zu gründen andere Jnter
eſſenten wieder wollen ſämtlike Drounkoblenwerke links der
Elbe zu einem Syyndikat zuſammenſchließen und zwar wünſchen
e auch für dieſe Gründung Leidzig als Sitz reußiſche Werke

ſtehen jedoch ſoweit wir unterrichtet ſind auf der Standpunkte

das gediegene deutſche Buch zuſammen geſchloſſen und gibt eine
Halbmonatsſchrift die De ut che Bücherzeitung heraus die jedemGeiſtig Jntereſſerten ein unvarteiiſcher Führer auf dem vie

markte ſein will

Mi ttelcieutsehe Privat Banke A G
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Aufruf an die Landwirte der Provinz Sachſen

Landwirte Die Landwirtſchaft fordert den möglichſt baldigen
Abbau der Zwangs wirtſchaft Der erſte Schritt der Reichsregie
rung auf dieſem Wege nämlich die Aufhebung der Eierbewirt
chaftung hat leider bereits zur wucheriſchen Steigerung der Eier
zreiſe durch Erzeuger und Händler geführt Wird dem nicht Ein
zalt getan dann ſchwindet die Ausſicht auf weiteren Abbau der
Zwangswirtſchaft und es droht die von Verbraucherkreiſen bereits
nachdrücklich geforderte Wiedereinführung der Eierbewirtſchaftung

Landwirte Helft daß dies vermieden wird Nehmt ſelbſt
keine übermäßigen Preiſe Unterſtützt die Behörden bei der Ver

daß es zweckmäßig ſei den Sundikatsſitz in Halle zu errichten Die

Fntſchridr 75 t r n 795 nercrtag fallen
Salenſia Verſichernugsgeſellſchaft a G zu Halle

Jn der Generalverſammlung erſtattete Herr Direktor Ernſt

folgung von Zuwiderhandlunger Schließt Euch nach Möglichkeit
zu Eierverwertungsgenoſſen ſchaften zuſammen

Auch die Vertreter des legitimen Eierhand s rufe ich in
ſeinem Jntereſſe zur Mitwirkung bei der Bekämpfung des Eier

wurbers auf
Jch verweiſe eindringlich auf folgende geſetzliche Vorſchrifter
Der Landwirt Eiererzeuger welcher für Eier Preiſe fordert

oder ſich oder einem anderen gewähren oder verſprechen läßt die
einen übermäßigen Gewinn enthalten ſetzt ſich ſchweren Straſen
aus Gefängnis Geldſtrafe bis zu 200 000 Mk und Einziehung des
übermäßigen Gewinnes S 1 der Verordnung vom 8 Mai 1918

R G Bl S 395
Als ein übermäßiger Gewinn des Erzeugers wird es unter

den gegenwärtigen Verhältniſſen vorbehaltlich der Stellungnahme
der Preisrrüfungsſtellen anzuſehen ſein wenn er für ein Ei mehr
als 50 Pfg fordert oder ſich zahlen läßt

Der Erzeuger darf ferner an Händler Aufkäufer nur ver
kaufen wenn der Händler die Erlaubnis zum Handel mit Eiern

Am Freitag den 9 Mai 1919
vormittags 114 Uhr

andet im Sitzungssaale der Handels kammer zu Halle a S
franckestraße 5 eine

öffentliche Gesamtsitzung

J

Abi

Sitz in H
Reuter in

Halle d

n hieſigen
A Nr 2677 iſt heute die

Firma Karl Reuter mit dem

haber iſt der Kauſmann Karl

Das Amtsgericht Abt 19

e nene m SHandelsregiſter

alle eingetragen Jn
mann Hermann Müller der
Jüngere in Halle iſt als per
ſönlich haſtender Geſellſchauer in
die Firma eingetreten Die Ge

Hühneraugen

Ballen
Halle h29921

en 29 April 1919

nit folgender Tagesordnung statt u1 Einführung der neugewählten Mitelieder aAutomat
2 Oeffentliche Anstellung und Beeidigung eines Sach ſchränkter

verständigen
8 Bildung eines Landesausschusses ſchluß vom

Gejellſchaſt
der preußischenHandelskammern Berichterstatier Der Präsident

4 Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Handels
Kammerhaushalts für 1918 und den Stand der LiquidatorStiftungsfonds Berichterstaiter Herren Leister
und Probst Das Amtsgericht Abt 19 t beſchränkter Haſteflicht mit Verſ Grüne Apolheke ErfurtW einer Stiltung Berichterstatter Der Im hieſigen Handelsregiſter dem Sttz Jan Lobe unter
räsident Abt A Nr 41 beir die offene Nr 117 eingetragen Die Ge5 Nachtreg zum Hausheltsplen für 1919 Bericht

erstatter Herr Manschewski
7 Aenderung der Bestimmungen für die Anstellungs on v

tragen

geastellten der Handelskammer Berichterstatter T
Herr Manschewski

8 Errichlung einer Steuerauskunftsstelle bei der Handels
kammer Berichterstatter Der Syndikus

9 Erhaltung des Regierungsbezirks Merseburg bei
Preußen Berichterstatter Herr Reinicke

10 Abbau der Kriegszwangswirtschalt Berichterstatter
Herr Manschewski

od aus
geſchieden

geb Thier

eingetreten

Abt B Nr 128 betr Central

heute eingetragen

meiſter Ernſt Halke iſt
Halle den 29 April 1919

Handelsgeſellſchaſt C P Heyne

Der Kaufmann Karlund Pensionsverhältnisse der Beemten und An Philipp Heynemann iſt durch

Witwe Gertrud Heynemann die
perſönlich haftende Ge ellſchafterin

h

Halle den 29 April 1919
Das Amtsgericht Abt 19

ſellſchaft hat am 24 April 1919
begonnen n Georg Günther

Geiellſchaft t be in Halle iſt Prokura erteiltHans an iſt Halle den 29 April 1919
DHürch Be Das Amtsgericht Abt 19

hieſige Handelsregiſter

1 April 1919 iſt die en ſchmerzlos ſicher u ſchnellaufgelöſt Fleiſcher beſeitigt durchJm hieſtgen BVenoſſenſchafts
regiſter iſt die Ländliche Spar
und Darlehnekaſſe Lands
berg eingetragene Genoſſenſchaft

zum
beſtellt n29931

zabſchluß
Lange den Jahresbericht nebſt Rechnungs Die
Ceſellſchaft hat durch ihre Rührigkeit trotz der durch die poli
tiſchen Einflüſſe eingetretenen Störungen und Schädigungen
noch ganz bedeutende Erfolge zu verzeichnen gehabt und rückt
hierdurch mit an die Spitze der deutſchen Vehverſicherungen
Zur Bearbeitung lagen insgeſamt 19 776 Reuanträge vor
Die Zahl der verſicherten Tiere iſt gegen das Vorjahr
weſentlich geſtiegen nämlich von 163 228 Tieren um 143
auf 360 814 Die Verſicherungsſumme ſtieg von
114 355 840 auf Mk 216 451 992 Die Prämienein
nahme von Mk 1664 244,04 um Mk 1096 142,55 auf M
2760 386,59 Auf die Viehlebensverſicherung als Träger der
Geſellſchaft entfällt allein eine Prämieneinnahme von Mk
1047 464 94 Die Abteilungen u feſter Prämie brachten
einen Ueberſchuß von Mk 77 933,61 Jn welchem Umfange
die Geſellſchaft in Anſpruch genommen wurde läßt erkennen
daß im Geſchäftsjahr 1918 insgeſamt 9342 Schäden zur Be
arbeitung vorlagen mit einer Entſchädigungsſumme von
Mk 1384 945,17 Seit Beſtehen der Geſellſchaft wurden Mk
5 963 212,49 Entſchädigungen gezahlt Dem Reſervefonds
konnten Mk 140 280,61 zugeſchrieben werden und beträgt
derſelbe jetzt Mk 414 013,19 Die von der Geſellſchaft ge
ſtellte Prämien und Schadenreſerve betrug Mk 932 387 78
An Zinſen und Eintrittsgeſdern vereinnahmte die Geſell
ſchaft Mk 53 192,14 Die finanzielle Seite zeigte ein ſehr
günſtiges Bild Nach vollſtändiger Abſchreibung des Grund
ſtückes des Jnventars und der rücſſtändigen Jahresbeiträge
der Verſicherten betrugen die Aktiven Mk 1 477183 28
Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt Auch das neue Geſchäftsjahr läßt ſich gut an

Die Leipziger Bierbrouerei Riebeck K Co G in Leip
zig kaufte in Sondershauſen die Brauerei Luthersböhe Prrn

De rein deutſcher Gummieranſtolten erböhte die Preiſefür gunmiere 20 Prozent Die Preiserhöhung hat
rückwirkende Kraft vom 26 Avril

Die Briefordnerkonvention beſchloß die Friedenspreiſe für
Briefordner mit Gült gkiit ab 1 Mai um 334 Prozent zu ſtei
gern wodnurch ſich der Teuerungsaufſchlag guf 290 Prozent erhöht

Schwediſche Sautkartoffeln für Dentſchland Sicherem Ver
nehmen nach ſind mir den ſchwediſchen Behörden Verhandlungen
im Gange betreffend Ausfuhr von Saatkartoffeln nach Deutſch
land Es ſteht zu erwarten daß die ſchnell fortſchreitenden Ver
handlungen zu einem baldigen poſitiven Ergebnis führen

r meeWetternachricht der Saale Zeitung
Dienstag ß Mai

Friſcher Oſt heiter trocken wärmer

e WoOWmDTMÜÄQI InT rtlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für denn s e Gericht Handel Euger
Brinkmann für Srort und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer iür den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
T Zfilſals Po fstr 2 ternsyr 382 1393 1892 Ausführunz aller danſ

Maposftankasse Refſstrazss 133 beraser 6189 mässizan Gezenäfte

CÜCÜÖÜÄÜÖÜ nvon der zuſtändigen Behörde Landrat bezw Ortsvolſzeibehörd
eines Stadtkreiſes beſitzt und den Erlaubnisſchein vorlegen kann
51 der Verordnung vom 24 Juni 1916 R G BI S 591 Die

Namen der zugelaſſenen Eierhändker werden veröffentlicht
Eierhändlern die beim Weiterverkauf einen übermäßigen

Verdienſt nebmen etwa mehr als 10 Pfg für das Ei wird der
Shanisſchein entzogen auch drohen ihnen gleichfalls die obiger
Strafen

Magdeburg den 27 April 1919 Der Oberpräſident
Vorſtehender Aufruf wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht

Halle den 3 Mai 1919
wekanntmachung

Unter dem Pferdebeſtande des Fuhrwerksbeſitzers Reinhol
Trautmann hier Schillerſtraße 42 iſt die Räude ausgebrochen

Halle den 3 Mai 1919

Der Magiſtrat
mandòdlJ

Jm hieſigen Handelsrégiſter F vAbt A Nr 2378 betr die Firma Vormisehtes
Hermann Müller Halle iſt zheute einge ragen Der Kauif

Hornhaut
Warzen

EIITZ Hähneraugengal

Doſe M 2

Die Polizeiverwaltung
2D

a 483

2

noſſenſchaft iſt errichtet am
23 März 1919 Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Betrieb
eines Spar und Dar ehnskaſſen
geſchäſtes zum Zwecke 1 der
Gewährung von Darlehen an

Genoſſen für ihren Ge
ſchäftſis und Wertſchatsbeirteh
2 der Erleichterung der Geld

2995/1 anlage und Förderung des Spar
ſinns Die von der Genoſſenſchaſt
ausg henden Bekannmachungen

lle iſt heute einge

der Geſellſchaft aus
Gleichzeitig iſt die

ichens in Halle als

11 Ausführung der Sozialisierung Berichterstatter
Der Syndikus,

12 Beitritt zu andern Körperschaften und Vereinen
Berichterstattier Der Präsident

n2990 mit

In das hieſige Handelsregſſſer
Abt A Nr 2678 iſt heute die
Firma Eliſabeth Holtzhauſen

dem Sitz in
hagen Jnhaberin

erſolgen unter der Firwa der
Genoßpenſchafr gezeichnet von

Jalouſien
liefert u repar er
mit Maxerial beſter
Friedens Qual tät

Hönemann
Bauhof 1 Tel 3631

Aagervurg
Eingeſtellt werden Freiwillige
aller Dienſtgrade u Ungediente

zwei Vorſtande mitgliedern die
von dem Aufſichtsrat ausgehenHalle einge
den unter Nennung desſelbent die Witwe

vom 17 Jahre an
Uebliche Gebühren

Oeffentliche Verſteigerung
Am Sonnabend den 10 Mai ds Js

11 Uhr vormittags werden in der Artillerie
aſerne mehrere Kutſchwagen u Kutſchge
chirre öffentlich meiſtbietend gegen Barzah
ung verkauft

Kommando des Feldart Regts 75
Halle a S

An

Eliſabeth Holtzhauſen geb
Müller in Halle h29901

Halle den 30 April 1919
Das Armitsgericht Abt 10

In das hieſige Handeisre iſier
Ab A Nr 55 beir die ohene

e G Aßmannale iſt heute eingeiragen Die
rokura des Willy Aßmann

iſt erlo chen h29971Halle den 30 April 1919
Das Amtsgericht Abt 19

In d s hieſige Genoſſenſchaſſs
ſchaftsregiſter Nr 26 beir Con
ſum und Produktive Ge
noſſenſchaſt Halle Trotha
eingetragene Genoſſenſchaft mii
beſchränkter Haſtpficht iſt heute
eingetragen Die Vertretungs

r der Liquidatoren iſt be
en Die Firma iſt erloſchen

Halle den 30 April 1919
Das Amtegericht Abt 10

vom Vorſitzenden unterzeichnet in
der Land wirtſchaftlichen Wochen
ſchriſt jür die Provinz Sachſen
Das Geſchäftsjahr läuft vom
1 Juni bis 31 Mai Vorſtand
Wilhelm Lehmann Landwirt
Landsberg Friedrich Franze
Stadtkämmerer Landsberg O
kar Kühme Gutsbeſitzer Sie
dersdorf Ha tumme 200 Mt
Beteitigung auf 490 Geſchäts
anteile geſtatiei Willenserklä
rungen des Vorſtandes durch
zwei Mitgieder Die Zeichnung
geſchieht indem zwei Vorſtandse
mitglieder der Krrma ihre Ra
mensunterſchrift deiſügen Die
Eimſpicht de Liſte der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden
des Gerichts jedem geſtattet

Halle den 29 April 1919
Das Amtsgericht Abt 19

Echter Kantabah

gar rein nicht ſchimmelnd
wieder laufend heſerbar

bei 100 Rollen 85 Mk
500 83 e1000 e 80Alfred Günther Chemni
Gie er Str 16 a7

fiwidtungen in

lebt lichtablagen

zum Felbetyl

in jeder Größe werden vent
ahren angelertigt

Gute Verpflegung
und Unterkunfſt

Meldungen an das Werbebüro des Regts
in Maadeborg Neue Kaſerne am Anger

Reifigbeſen ue
n n Verne Rz Liebenwerda An

Das gute WaschSatei

Gauger
tet wieder aingetrolfes

F Ritteronietzko
S



rn

Die bieblingsfrau des Daharadscha
1 Teil

mit Gunnoer Tolnas als Moherodsche und Lilhy Jacobsson als Gul

Indischer Liebesroman mit abwechslungsreicher überaus sponnender Handlung

Vorſührunq 00 00
Wieder erhältſich ab heute an allen Kossen und Kleiderablagen beider U T Theater Der Maharadscha Boman

00 20

Teit l und I in einem Band

Alle Vorzüge aufgehoben

e

m e

mann eWalhalla
Operetten Theater
7 Zum letzten Mal
Iungfer Sonnenzchein

Dienstag 7 Uhr
Premiere

Derdeunerprima

Operette von
Wilhelm und Grünbaummn

Musik von Kalman

Kur Konzert
ausgeſührt von der

Kapelle des Füſil Reg ts

Nr 36 5l LeitungKapellmeiſter Otto Haupt
Eintrittspreiſe

für Erwachſene 60 Pfg
Kinder 40

Oberspielltg u Titelrole Dauerkarten haben Giltigkeit
BartramGustav

Mozart Saal
Dienstag den 6 Mat abends s Uhr

Duettenabend
Margarete

S

lieder u

Am Klavier Kapelimeister Alfred Schinx

Karten zu M 10 10 10 05 bei Heinr Hofhan S

t F u ä3 c 2 d

d 2 e haufmannslehrlinge
dienstag den 6 Mai pünktl 8 Uhr abends im Sonderzimmer

des Marssla tour Gr Ulrichſtr 10 1
Beſprechungs und Unterhaltungsabend

mit Vortrag des Herrn Bennemann Halle
Der Kauſfmannslehrting und die Aufgaben ſeines Bundes

Alle Auskünfte uſw durch h 2999 1
Kaufſmännischer Jugendbund i V D

Gceſchäfisſtelle Niemeyerſtr 11 Fermuf 47915

Täglich
ausverkauft l

pium

Glänzende J
Presse Kritiken

4

j 3 5 7 u 9 Uhr

2
r

Bad Wittekind

Dienstag den 6 Mai 1919
nachmittags 3 Uhr n

A135 Fervrut
1224

Opfer der Gesellschaf
Grosses sensationellss Drama in 5 Akten

Hauptrolle Conrad Veidt
Vorfünrung 4 68 5 20

Der unübertreitüche

Poul Heidemann
in dem köstlichen dreiaktigen Lustsptel
Seheidung ausgesehiossen

Vorführung 00 29 V 385 5
Beginn 4 00 Uhr

Die Abend Vorstellung beginnt 20 Uhr
CGiewönhnliche Preise

Leipzigerstrasse 88 t

23

s e
c S 3

4 en5 57

2

e speisezimmer t flegentltenheinrich

e Grosse Auswahl

S

See
S gynſſg ſonent a S
Diensteg den 6 Mai 1919 Ig b Ibeate

e D an Unr Täglich abends s Uhr
3 o an Gaſtſpiel des Komikers

e Paul Beckers
e t ſeiner Gejetſchott Zi
AHerrenzimmer blüch
ä z Burleske in 3 Akten10 amenzimmerf von V Holländer

4 Vorverkauf 1 u 5 7ESchlai zimmer Nur jrühzeitige
Kuüchen villelbeſelung ſihert

gewün chten Platz

Exrtraanfertigung von

Sohahbionen
zum Signieren

vollkommenſte Ausführung
W Gerſtäcker Graveur

Schülershof o h a0

e

in ein acher bis genI reicher Aus ührung
e

Möbelfabrik

Aen an in
inh Richard Ziemer
Halle a Alter Markt 2

S
r

Cenmraol Cafe
Gr Uirichsfr 62 l

w

Jäghich Kunsfſer Konzert
Bei harnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

E Quinque
Dekorateur Georgſtraße II Frelswert u tut

FeeEchter verſchafft Jhnen kaufen Sie ſämtlicheBohnerwachs Sr u piſalbe Interzeuge Strump waren
n dem erſten Speztaigeſchäf

t Sehnee Machtjofort Erleich erung Topf
Mk 4 Tube Mk Z

sehr preiswert

e 7 JAkad Vereinigung Halle Wittenberg
Einladung zur Mügliederversammlung

Mittwoch den t4 Mal 1919 pünkilich i2 Uhr
im Audiforium maximum iMelanchthonieanum

Tagesordnung
i Allgemeiner Jahresbericht
2 Kassertbericht über die Zeit vom 13 Juni 1917 bis 30 SepteC Ritter a 3 z 1918 Entlastung des Vorstandes A 12Leipziger Strasse 90 LöwenApotheke Gr Steinſtr 84 Gegründ 1838 5 Wahl von 3 Mitgliedern des Aueskhne e

am Markt Martiny utzmer1 Schritftführer 1 Vorsitzender
w

Hierdurch die ergebene Mitteilung daß ich ab 15 Mai mein Ver
kaufsgeschäft für

t l
mmmm

bedeutend vergrößere Jahrelange Erfahrung in der Branche ermöglichen
es mir meiner werten Kundschaft mit den bekennt reellen Waren weiter
zu dienen und durch Herstellungin eigener Febrikbesonders preiswert zu sein

Gleichzeitig mache ich bekannt daß ich mit dem

gleichen Tage meinen Damenfris ersalon sohliebe

Allen meinen verehrten treuen Kunden spreche ich hierdurch fur das mir
in den langen Jahren so reichlich bewiesene Woblwolley weinen besten
Dank aus mit der Bitte mir dasselbe euch fernerhin beim Einkauf ven

Pparfümerien und Toietteartikel

weiter zu bewahren k30134
Ernst Rosa

Spezialgeschätt lür Parlümerie und loiletteartikel

4

m 4 Kauiumhaltige Solquellen,0odlen Bewährtes Heilbad hei Katarrhen der Atmungs

organe Herzleiden Blutarmut Frauenkrankheiten Rheumatismus Gicht Skrofulose Rachitis Ruck
ständen von Influenza Lungen und Rippenfeltentzündungen
Bahnlinie Göttingen Bebra Geschützte herrliche Lage in
miiten ausgedehnier Gebirgswalcungen Solbäder aller
Art Inhalationen Gradierwerke Pneumatischefipparate und Kammern Trinkkuren Hus Werra
kunſt und Prospekte durch die Badeverwaltung

Aut Grund orgfätttgster fortiauſender Untersuchung verordaete

Wäteftpchaetaeche Kurmite

nden in einern Sanatorium voneilhatteste Verwendung gegen
l innere Krankheitent Störuagen der Magen Darm
Leber Lungen und Hauttätigkeit des Herzens und derAdern des Blutes und der inneren örüsvnarbeit gegen Gicbt

Zuackerkrankheit Abmagrerung gegen alle Alterserscheinungen
gegen Schmerzen Schwäche uncht Erkrankungen der

a aleo der Knochen und Geienke Maskeln
Verven des Rückenmarks und Gehirns gegen Haltung onBewegusgsstörungen wie Sechiefwuchs vnd sechlechbte Haitung
Verstéiiunagen Piatifuss dinder liebe darben Lähwungen
wach eehlagantal usw gegen Unfall und Kriegsschädigungen
3 gegen Erkrankungen der männlichen und desonders der
weibiiehen Fortphanzungsorgane Störungen der Ent
gleklung Funktion und Empfndung Lageveränderungen
Katarrhe En zündungen wachsende Geschwülste und andetes
Sperialietische Untersuehung une diätetisch paysikatische

Behbaudiung foden solche Krankheiten im
Sanatorium re Hos el Saliensteds im Harx

Von Mittwoch den T Mai empfehle ch

hehpioche

da am Zchtstuten
Chr Körber Landwehrstr 6

Fernſpr 1195
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